
Liebe Freunde vom Projekt „La Casa del Sol“! 
 
Heute bekommen Sie zum Weihnachts-Rundbrief noch eine besondere Information 
über Veränderungen in der Führung des Projekts in Deutschland, damit Sie sehen, wie wir 
bemüht sind, dass „La Casa del Sol“ auch in Zukunft gut betreut wird. 

Um für diese Zukunft gut vorzusorgen, wurde zusammen mit dem Förderkreis Ecuador 
beschlossen, dass es an der Zeit ist, jüngere Kräfte für die Betreuung des Projekts 
aufzunehmen und einzuarbeiten, um somit den Fortbestand unserer Hilfe zu garantieren. 
Wir haben also den Führungskreis für das Projekt erweitert: Frau Ullrich wird die 
Projektverantwortung in Deutschland übernehmen, Frau Burghardt die finanzielle 
Spendenabwicklung. 
 

Odette Ulrich 
36 Jahre alt, geb. in München, verheiratet, Rechtsanwältin  
seit 2010 in Grünwald, seit 2018 mit eigener Anwaltskanzlei  
in Grünwald selbständig. 2020 Gründung und Leitung der 
gemeinnützigen Forchhammer-Stiftung mit Sitz in Grünwald. 
Ehrenämter:  
stellv. Vorsitzende im Pfarrgemeinderat St. Peter und Paul, 
Grünwald, sowie Beiratsmitglied der Nachbarschaftshilfe 
Grünwald e.V. und 1. Vorsitzende im Förderkreis Ecuador e.V. 

„Das Projekt „La Casa del Sol“ ist das großartige Werk von Heidi 
Schäfer. Sie hat es mit ihrem persönlichen Einsatz und viel Geduld und Nächstenliebe 
geschafft, mit dieser wunderbaren Einrichtung Generationen von Müttern und ihren Kindern 
durch gute Versorgung, Bildung und Arbeit den Weg in eine bessere Zukunft zu ebnen. Es ist 
für mich eine große Ehre und Freude, die Projektverantwortung in Deutschland zu 
übernehmen und „La Casa del Sol“ in die Zukunft zu führen. Mit ehrenamtlichem 
Engagement und meinem Fachwissen werde ich mich dafür einsetzen, dass Heidi Schäfers 
Hilfswerk weiterlebt und noch für viele Generationen ein Ort der Freude, Zuversicht und 
Hoffnung sein kann.“ 
 

Dorothea Ramsauer-Burghardt 
66 Jahre, geb. in München, verheiratet, zwei erwachsene Söhne, 
seit 25 Jahren mit berufsbedingten Unterbrechungen in 
Grünwald. 
Nach Ausscheiden aus dem Berufsleben (Industriekauffrau), 
ehrenamtlich tätig in verschiedenen Organisationen, u.a.  im 
Vorstand der Nachbarschaftshilfe Grünwald e.V. und 
Pfarrgemeinderat Maria Königin Grünwald, und kleineren 
Initiativen mit Schwerpunkt Controlling. 

„Einer meiner Beweggründe für das Projekt „La Casa del Sol“ tätig  
zu sein, ist meine Überzeugung, dass gerade in Südamerika der 

ganz jungen Generation geholfen werden muss, damit sie und die nächste Generation es 
besser hat, z.B. bessere Arbeit finden kann. Der Comedor und die Betreuung im Casa del Sol   
stellen sicher, dass die Kinder nicht hungrig sind und bei den Hausaufgaben unterstützt 
werden. Denn Bildung ist der Erfolg zu einem besseren Leben. Auch finde ich die 
Zusammenarbeit mit der dortigen Erzdiözese sehr sinnvoll, denn dadurch können wir sicher 
sein, dass unsere Mittel dort ankommen, wo sie gebraucht werden.“ 


